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Viel Spaß rund um denMarktplatz
Am Samstag internationales Kinderfest in Haiger - Besucher ausMontville sind dabei

Da geht die Post ab: Der

Ausländerbeirat und die Stadt

Haiger laden für den 12. Mai

(Samstag) zum großen inter-

nationalen Kinderfest auf dem

Marktplatz ein. Gefeiert wird

von 12.30 bis etwa 17Uhr, die

Veranstalter hoffen auf einen

guten Besuch.

Kleine und große Gäste sind

herzlich willkommen.

Nach dem Erfolg der vergan-

genen Jahre halten die Organi-

satoren größtenteils andemer-

folgreichen Konzept fest. Um

den Kindern möglichst viel Zeit

zum Spielen zu geben, soll auf

Ansprachen und Reden ver-

zichtet werden. Zwischen 13

und 15 Uhr gibt es ein buntes

Bühnenprogramm mit Musik

und Tanz, an dem der Turnver-

ein Haiger, die Mittelpunkt-

Grundschule Haiger sowie ei-

ne Kulturtanzgruppe aus Hai-

ger, eine Zumba-Gruppe aus

Rennerod, eine Kulturtanz-

gruppe der Johann-Textor-

Schule sowie eine Playback-

Show beteiligt sind.

Ab 16 Uhr tanzen die „Twir-

ling girls“ mit dem Publikum.

Bei einem Papa-Kind-Wettbe-

werb können kleine Preise ge-

wonnen werden. Auch eine Ver-

losung von weiteren Preisen ist

geplant.

Angesichts der laufenden

Europawoche gibt es einen

Stand unter dem Motto „Euro-

pa kreativ“, an dem die Kinder

basteln oder malen können.

Als „Special guest“ tritt Mi-

ckey Mouse in Erscheinung.

Ebenfalls zuGastsind inderEu-

ropawoche Gäste aus der Hai-

gerer Partnerstadt Montville.

Diese sind ab dem Himmel-

fahrtstag in Haiger zu Besuch

und beteiligen sich an diversen

Veranstaltungen. Natürlich ge-

hört das Kinderfest dazu.

Ab 15 Uhr laden zahlreiche

Spielstationen zu Aktionen

rundumdenMarktplatz ein.Be-

teiligt sind Kindergärten aus

der Kernstadt und den Stadt-

teilen, Schulklassen, Vereine

und kirchliche Gruppen, die

Feuerwehr, die Familienbera-

tung des Lahn-Dill-Kreises und

die Haigerer Stadtjugendpfle-

ge. Es gibt natürlich auch wie-

der einen Ballon-Wettflug. Für

Speisen (internationale Kü-

che) und Getränke ist an diver-

sen Ständen rund um den

Marktplatz gesorgt. (öah)

Auch beim diesjährigen Kinderfest werden Tanzgruppen für die Unterhaltung der Besucher sorgen. (Fotos: Stadt Haiger/Archiv)

Bürgermeister vor
Ort in Sechshelden
Bevölkerung ist herzlich eingeladen

Haigers Bürgermeister Ma-

rio Schramm (Bild) trifft sich

mit dem Sechsheldener Ver-

waltungsbeauftragten Erwin

Klein zu einer gemeinsamen

Ortsbegehung in Sechshel-

den.

Die Begehung findet am Don-

nerstag (17. Mai) ab 15 Uhr

statt, Treffpunkt ist das Dorf-

gemeinschaftshaus.

Gemeinsam möchte sich

Bürgermeister Schramm mit

dem Verwaltungsbeauftragten

Erwin Klein verschiedene Prob-

lemstellen im Stadtteil anse-

hen und gemeinsam nach Lö-

sungen suchen.

Bürger können bereits im
Vorfeld ihre Fragen äußern

Alle Bürgerinnen und Bürger,

die an diesem Termin nicht teil-

nehmen können, können vorab

ihre konkreten Fragen, Anre-

gungen und Meinungen an den

Verwaltungsbeauftragten Er-

winKlein (Hofstraße3in35708

Haiger-Sechshelden, Telefon

02771/ 36216) übermitteln.

Das funktioniert auch durch ei-

ne E-Mail an erwinklein@

gmx.net) - die Themen werden

dann an Bürgermeister Mario

Schramm weitergeleitet bzw.

bei der gemeinsamen Ortsbe-

gehung angesprochen. Auch

eine direkte Kontaktaufnahme

mit dem Bürgermeister Mario

Schramm ist per e-Mail mög-

lich (mario.schramm

@haiger.de). (öah)

Sammlung für „Mission Mutter“

Das Deutsche Müttergenesungswerk führt bis zum 13.

Mai die traditionelle „Muttertags-Sammlung“ durch. Hier

sind wieder zahlreiche Sammlungen, Aktionen und Veran-

staltungenrundumdenMuttertaggeplant.Ziel istes,dieGe-

sundheit von Müttern und ihren Kindern in den Mittelpunkt

der Aufmerksamkeit zu stellen und viele Spenden zu sam-

meln. Mit den Spenden kann Müttern und ihren Kindern zu

Gesundheit, neuer Stärke und Lebensfreude verholfen wer-

den. Landrat Wolfgang Schuster bittet die Bürger, die Akti-

on „Mission Mutter“ durch Spenden zu unterstützen. „Ich

bitte die Menschen im Lahn-Dill-Kreis, dem Müttergene-

sungswerk bei den Aktivitäten im Rahmen der eigenen in-

dividuellen Möglichkeiten zu helfen“, sagte Schuster.

Kontakt: Petra Gerstkamp, Müttergenesungswerk (Tel.

030/330029-12)

Steuern werden fällig
Beträge können über Lastschrift eingezogen werden

Zum 15. Mai die-

ses Jahres ist der

zweite Steuertermin

für die Abschläge der

Grundsteuer und Ge-

werbesteuer 2018

fällig. Das erklärte

der Fachdienst Fi-

nanzen der Stadtver-

waltung.

Die Grundsteuer-

bescheide aus dem

vergangenen Jahr ha-

ben sich nicht geän-

dert. Aus diesem

Grund gelten die Be-

scheide aus 2016

noch – es wurden kei-

ne neuen Briefe ver-

schickt.

Solange sich keine

Veränderung ergebe, werde

den Bürgern auch kein neuer

Bescheid zugestellt, teilte die

Stadtkasse mit. Bei der Ge-

werbesteuer findet sich der

Steuerbetrag auf dem jeweils

aktuellsten Steuer-

bescheid unter der

Überschrift „Fällig-

keitstermine im lau-

fenden Jahr“.

Die Verwaltung

bittet, die Fällig-

keitstermine 15.

Februar, 15. Mai,

15. August und 15.

November zu be-

achten. Die Bürger

haben natürlich

auch die Möglich-

keit, ein Lastschrift-

mandat auszufül-

len. Dann werden

die Beträge auto-

matisch in jedem

Quartal eingezogen.

Das Lastschrift-

mandat kannaufder

Internetseite www.haiger.de

(Rubrik Rathaus/Stadtkasse)

heruntergeladen werden. (öah)

Schlager-Konzert
Auftritt am Samstag in der Stadthalle

Die Liedertafel Haiger lädt

für Samstag (12. Mai, 19.30

Uhr) unter dem Motto „Schla-

ger“ zum Konzert in die Stadt-

halle ein. Geplant ist ein bun-

ter Abend mit Musik von Gus

Backus bis Helene Fischer.

Eintrittskarten sind für zehn

Euro bei allen Sängern sowie

der Stadt Haiger zu erwerben.

Tickets können auch telefo-

nisch unter 02773/1293 bei

Familie Engelbrecht oder unter

02774/ 912277 bei Caroline

Wolff bestellt werden. Im An-

schlussandasKonzert sinddie

Gäste eingeladen, mit der Lie-

dertafel im Gläsersaal zu fei-

ern.

Ab Mai arbeitet der Chor an

seinem neuen Programm: ei-

nem Kirchenkonzert anlässlich

des 175-jährigen Jubiläum des

Vereins. Der älteste bestehen-

de Verein Haigers gestaltet die-

ses Geburtstagskonzert ge-

meinsam mit den Mainzer Hof-

sängern. Das Konzert ist für

September 2019 geplant. Für

weitere Auftritte, die in diesem

Jahr noch stattfinden werden,

werden unter der Leitung von

Michael Bertelmann neue Lie-

der einstudiert.

Neue Sänger haben dieMög-

lichkeit zum Einstieg. Es sind

keinerlei Voraussetzungen er-

forderlich. Die Proben finden

dienstags von20bis21.30Uhr

im Gruppenraum der Stadthal-

le Haiger statt.

Informationen gibt es bei der

Vorsitzenden Caroline Wolff

(Tel. 02774/912277) oder bei

Hannelore Engelbrecht (Tel.

02773/1293) sowie bei Mi-

chael Bertelmann oder im In-

ternet unter www.liedertafel-

haiger.de (öah)

Unseriöse Anrufe und
falsche Behauptungen
Stadtwerke warnen die Bevölkerung

Die Haigerer Stadtwerke

warnen die Bevölkerung vor

unseriösen Anrufen.

Wie der Erste Betriebsleiter Dr.

Torben Dietermann mitteilte,

haben sich in den letzten Ta-

gen mehrere Kunden gemeldet

und über dreiste Telefonanrufe

berichtet. Dabei treten die An-

rufer offenbar sehr forsch auf

und behaupten teilweise, im

Auftrag der Stadtwerke anzu-

rufen. Sie erfragen dann Zäh-

ler- und Kundendaten und ver-

wickeln den Bürger in ein Ge-

spräch über einen Vertrags-

wechsel.

„Es handelt sich hierbei de-

finitiv nicht um Anrufe von Mit-

arbeitern der Stadtwerke Hai-

ger“, sagt Dr. Dietermann: „Wir

schließen oder ändern grund-

sätzlich keine Verträge am Te-

lefon!“ Die Stadtwerke emp-

fehlen den Kunden, nicht auf

die Anrufer und deren Behaup-

tungen einzugehen.

Die Stadtwerke schließen
grundsätzlich keine
Verträge am Telefon ab

Die Ansprechpartner der

Stadtwerke sind auf der Home-

page (www.stadtwerkehai-

ger.de) ersichtlich und können

im Zweifelsfall gerne kontak-

tiert werden. Die Zentrale der

Stadtwerke ist unter der Ruf-

nummer 02773/811-200 er-

reichbar. „Gerne können unse-

re Kunden oder interessierte

Bürger auch bei uns in der Hüt-

tenstraße vorbeischauen und

sich inRuhe vorOrt beraten las-

sen“, rät Betriebsleiter Dr. Die-

termann. (öah)



Veranstaltungen

09.05.2018, 10.05.2018, 15 Uhr, Kirche Allendorf,
Frühlingsfest der Frauenkreise ALL/HSB
10.05.2018, 18 Uhr, Kirche Allendorf, Anmeldung der
neuen Konfirmanden
10.05.2018, 10:45 Uhr, Sportplatz Allendorf, Himmel-
fahrtgottesdienst
10.05.2018, 10:00 Uhr, Vogelschutzverein Fellerdilln,
Waldfest
10.05.2018, 14:00 - 17:00 Uhr, Stadthalle, Goethe-
straße12,35708HaigerCVJM-Jahresfestmit PeterHah-
ne
10.05.18, 10:00 - 17:00 Uhr, THW Dillenburg, Bürger-
frühschoppen mit „Die Böhmischen 7“, Alte Rheinstra-
ße 44
12.05.2018, Schlager-Konzert in der Stadthalle Haiger
13.05.2018, 14:00 - 17:00 Uhr, Internationaler Muse-
umstag, Heimatmuseum, Marktplatz 2, 35708 Haiger
13.05.2018, 11 Uhr, TSV Steinbach, Sichtungstag für D -

A-Jugendspieler, Kontakt: Tel. 0160 / 8075556

ä RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG

Tel. 02773/8110

ä STADTWERKE Tel. 02773/811 811

ä FRIEDHOF

Anmeldungen von Bestattungen:

Samstag 17 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertage 11 – 12 Uhr,

Tel. 0176/10811 794.

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinden Haiger, Ro-

denbachundSteinbach:

Do., 10.05., 10.30 Uhr, Kirchspiel-

gottesdienst auf dem Hölzchen; Fa-

milengottesdienst mit anschließen-

dem „Kirchenkaffee im Freien“. Bei

Regenwetter findet der Gottesdienst

in der Steinbacher Kirche statt. So.,

13.05. 9.30 Uhr, Gottesdienst im

DRK-Altenpflegeheim; 10.30 Uhr,

Gottesdienst in der Stadtkirche;

10.30 Uhr, Gottesdienst mit Abend-

mahl in Rodenbach; 9.15 Uhr, Got-

tesdienst inSteinbach.

Katholische Pfarrei Haiger: Do.,

10.05., 16.30 Uhr, Musicalauffüh-

rung am Katholikentag in Münster.

Abfahrt 9 Uhr mit dem Bus nach

Münster; Ankunft Haiger ca. 21 Uhr.

So., 13.05., 10.45 Uhr, Hl. Messe.

Di., 15.05., 9 Uhr, Hl. Messe in Hai-

ger.Mi.,16.05.,18Uhr,Hl.Messe in

Fellerdilln.

Ev. Gemeinschaft Haiger, Mühlen-

str.12:So.,10Uhr,Gottesdienst.

Ev. Kirchengemeinde Allendorf und

Haigerseelbach: Allendorf, ev. Ge-

meindehaus, Vereinshausweg 2:

Woche:Gottesdienst 1.-15. jed.Mo-

nats um 10.45 Uhr und vom 16.-31.

um 9.30 Uhr. Montags: 14.30 Uhr,

Seniorenkreis (1. Mo. ImMonat); 19

Uhr, FaithInc-Jugendkreis. Di.: 15

Uhr, Frauenkreis (14-tägig). Mi.:

16.30 Uhr, „Mittendrin“-Kindergrup-

pe (ab letztes Jahr Kita bis 3. Klas-

se); 16.45 Uhr, Rückengymnastik

(MZH); 18.30 Uhr „DSDE“-Jung-

schar (ab 4. Klasse bis Konfi-Alter);

20 Uhr, Bibel- und Gebetsstunde

(LKG); 20 Uhr, CVJM-Männersport

(ab 30 Jahre, MZH). Do.: 9.30 Uhr,

Frühstückstreffen „Rappelkiste“;

19.30 Uhr, Kirchenchor. Fr.: 18 Uhr,

Jungscharsportgruppe(MZH).

Haigerseelbach, ev. Kirche (Trän-

kestr. 7): Woche: Di.: 15 Uhr, Frau-

enstunde (14-tägig). Mit.: 9 Uhr, Bi-

bel und Breakfast (14-tägig); 18.30

Uhr, Jungschar. Do.: 20 Uhr, Bibel-

stunde (Vereinshaus Landeskirchl.

Gemeinschaft). Fr.: 15 Uhr, Senio-

rennachmittag (1. Fr. im Mo.; Ver-

einshaus Landeskirchl. Gemein-

schaft); 19 Uhr, McFish-Jugendtreff.

Kontakt: Tel. 02773/5115 oder mi-

chael.boeckner@t-online.de.

Evangelische Kirchengemeinde

Dillbrecht, Fellerdilln und Offdilln:

Dillbrecht: Woche: Sonntags:

10.30 Uhr Kindergottesdienst.

Dienstags: 9 Uhr Gebetsstunde,

19.30UhrChor.Mittwochs:9.30Uhr

Mini-Club (in geraden Wochen), 14

Uhr Frauenkreis 50+ (14-tägig),

19.30 Uhr Teenkreis (in ungeraden

Wochen). Do.: 20 Uhr Bibelstunde.

Freitags:17.15Uhr,Jungschar.

Fellerdilln: Woche: So.: 10.30 Uhr,

Kindergottesdienst. Mi.: 20 Uhr Bi-

belstunde. Fr.: 17.15 Uhr, Jung-

schar.

Offdilln:

Woche: Montags, 19.30 Uhr Chor.

Dienstags: 20Uhr Bibelstunde.Mitt-

woch: 14 Uhr Frauenkreis 50+ (14-

tägig). Do.: 20 Uhr Junge Frauen

(i.d.R.1.Do. imMonat).

Ev. Kirchengemeinde Langenau-

bachundFlammersbach:Sonntags:

9.30Uhr, Gottesdienst in Langenau-

bach; 10.35 Uhr, Flammersbach.

Langenaubach, ev. Kirche: Woche:

Di., 19.30 Uhr, Frauentreff (jd. 3.);

19Uhr,Frauenkreis/Mütterkreis (jd.

1.). Donnerstags: 14.30 Uhr, Frau-

enhilfe (jd.2.Donnerstag).

Flammersbach, ev. Kirche: Mon-

tags: 18.30 Uhr, Bibelstunde (jd. 2.

und 4.). Mittwochs: 15 Uhr, Frauen-

kreis (14-tägig.)

Evg. Kirchengemeinde Ober- und

Niederroßbach/Weidelbach:

Oberroßbach: So., 13.05., 10.30

Uhr,Gottesdienst.

Niederroßbach: So., 13.05., 9.15

Uhr,Gottesdienst.

Weidelbach: So., 13.05., 18 Uhr,

Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Oberroß-

bach, Mo: 19 Uhr (jeden 1. Mo. im

Monat), Frauenkreis. Di: 19-21 Uhr,

Jugendkreis. Weidelbach, ev. Ge-

meindehaus: Mo: 17-18 Uhr, Jun-

genjungschar CVJM (8-13 Jahre); 20

Uhr, 14-tägig, Posaunenchor; Di: 17-

18.30 Uhr (14-tägig), Mädchenjung-

schar CVJM; 19.30 Uhr, Bibelstun-

de.

WORT+GEIST Zentrum e.V., (Ro-

denbacher Str. 9): Sonntags: 10

Uhr,Gottesdienst.

Christliche Versammlung Oberroß-

bach(Inselstraße17):

Woche: jeden 1., 3. und 5. So. um

10.45 Uhr und jeden 2. Sonntag um

14.30UhrWortverkündigung.Mi. 20

Uhr,Bibel-undGebetsstunde.

Neuapostolische Kirche (Frauen-

bergstr. 4):So.:9.30,Gottesdienst.

Mi.,20UhrGottesdienst.

Ev. Gemeinschaft und CVJM Lan-

genaubach: Einladung zum Ge-

sprächskreis für junge Frauen. Die

Treffen finden jeden ersten Montag

imMonatum20Uhrstatt.

Wirmöchtenmiteinander singen, ins

Gespräch kommen und uns mit ver-

schiedenen Frauen der Bibel be-

schäftigen. Im gemütlichen Beisam-

mensein mit einem Snack möchten

wir uns über alltägliche Lebenser-

fahrungenaustauschen.

Auf einen schönen Abend mit Euch

würden wir uns freuen. Die Treffen

finden im Haus der Evangelischen

Gemeinschaft/CVJM Langenau-

bach,Bachstraße25,statt.

Wochenveranstaltungen:

So.: 10.45 Uhr, Gottesdienst. Mo.:

17.30 bis 18.45 Uhr, Jungschar; 19

Uhr, Teenkreis; 20 Uhr, Gesprächs-

kreis für jungen Frauen (jeden 1.Mo.

im Monat). Mi. 9.30 Uhr, Krabbel-

gruppe,VereinshausBachstraße

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hicken-

weg 34): Sonntags: 10 Uhr, Gottes-

dienst. Woche: Mo., 17 Uhr, Jung-

schar. Dienstags: 18.30 Uhr, Ju-

gendkreis. Mittwochs: 19.30 Uhr,

Gebetszeit; 20Uhr, TreffpunktBibel.

Do., 9.30 Uhr, Krabbelmäuse; 19

Uhr,Teenkreis.

Evg.-Freik. Gemeinde Haiger (Schil-

lerstraße): So: 9.15 Uhr, Mahlfeier;

10.30 Uhr, Gottesdienst. Woche:

Mo.: 14 Uhr, Deutschkurs; 19.30

Uhr, Junge Erwachsene. Di.: 15.30

Uhr,Krümelkiste;17Uhr, Teenkreis.

Mi.: 17 Uhr, Ameisenjungschar; 17

Uhr, Jungschar (14-tägig), 19.30

Uhr, Treffpunkt Gebet; 20 Uhr, Treff-

punkt Bibel. Do.: 15 Uhr, Senioren-

kreis (1. Do. im Monat); 19 Uhr, Ju-

gend.20Uhr,Männertreff, (jd. 2.Do.

im Monat), Begegnungszeit für Frau-

en(jd.3.Do. imMonat,19.30Uhr).

Freie ev. Gemeinde Dillbrecht,

Daalstr. 10: Sonntags: 10.30 Uhr,

Gottesdienst; 19bis22Uhr, Jugend-

treff (13-23-Jährige); 18 Uhr, Abend-

gottesdienst „Zwischen Torte und

Tatort“ (1. So. Monat). Do.: 19.30,

Bibelgesprächs-undGebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:

Sonntags:10Uhr,Gottesdienst.

Woche:Mittwochs: 14.30Uhr, Seni-

orenkreis (jd. 1. im Monat); 19.30

Uhr, Frauenkreaktivkreis (jd. 2. im

Monat).Fr.:17Uhr,Jungschar.

Ev. Freik. Gem. Flammersbach:Wo-

che: Sonntags, 10 Uhr Gottes-

dienst/Abendmahlfeier - jeden 1., 3.

und 5. Sonntag mit Predigt. Di., 20

Uhr Bibel- und Gebetsstunde. Fr., 15

Uhr Kinderstunde; 18 Uhr Mädchen

und Jungenjungschar, 20 Uhr Ju-

gendstunde.

Evg.-Freik. Gemeinde (BrüderGe-

meinde) Haigerseelbach: Donners-

tags: 20 Uhr, Bibel- und Gebetsstun-

de. Sonntags: 10 Uhr, Mahlfeier und

Kinderstunde;11Uhr,Gottesdienst.

Dienstags (alle 14 Tage): 10-12Uhr,

Krümelkiste (außer in den Ferien).

Montags: 17.30 Uhr, Jungschar;

19.30Uhr,Jugendgruppe

Freie ev. Gemeinde Offdilln: So.:

9.30 Uhr, Gottesdienst. Woche:

Mo.: 9 Uhr, Frauen-Gebetskreis; 20

Uhr, Jugendstunde. Dienstags: 18

Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr, Teen-

kreis. Mi.: 9 Uhr, Männer-Gebets-

kreis;20Uhr,Gebetsstunde.

Freieev.GemeindeRodenbach:

So., 10 Uhr, Gottesdienst u. Kinder-

Oase. jd.2.Mo.,10Uhr,Mutter-Kind-

Kreis. Mo., 18.30 Uhr, Kickboxen.

Di., 16 Uhr, Biblischer Unterricht ab

Mai; 17 Uhr, Jungschar; 20 Uhr, Bi-

bel- und Gebetsstunde. Mi., 16 Uhr,

Hausaufgabenbetreuung; 17 Uhr,

Soccer 4 Teens. Do., 19 Uhr, Ju-

gendkreis. Fr., 14.30 Uhr, Senioren-

nachmittag(2.Freitag).

Evg. Kirchengemeinde Sechshel-

den: Sonntags: 9.30 Uhr, Gottes-

dienst; an jedem letzten Sonntag im

Monat um14Uhr.Woche:Montags:

14.30 Uhr, Frauenhilfe im DGH.

Dienstags: 19.30 Uhr, Frauenhilfe,

ev. Gemeindehaus. Mi.: 9.30 Uhr,

Spielkreis für Babys und Eltern, ev.

Gemeindehaus; 15.30 Uhr, Senio-

ren-Männer-Kreis (2. Mi. im Monat),

ev.Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirchliche Ge-

meinschaft Sechshelden: Sonn-

tags:14Uhr,Gemeinschaftsstunde,

Vereinshaus Hofstraße; an jedem

letzten Sonntag im Monat, 14 Uhr,

Gemeinschaftsgottesdienst, Kir-

che. Wochenveranstaltung: Mitt-

wochs: 20 Uhr, Gebetsstunde, Ver-

einshaus Hofstraße. Kinder und Ju-

gend: Dienstags: 17-18.30 Uhr,

Jungschar im CVJM (9-13 Jahre),

Vereinshaus. Mittwochs: 18-19.30

Uhr, Teentreff (14-16 Jahre), ev. Ge-

meindehaus. Donnerstags: 17-

18.30 Uhr, Jungschar im CVJM (6-9

Jahre), Vereinshaus; 19-21 Uhr, Ju-

gendkreis im CVJM (ab 17 Jahre),

Vereinshaus. Freitags: 15.30-17

Uhr, Jungscharsport (9-14 Jahre),

Willi-Thielmann-Halle;19.30-23Uhr,

CVJM-Sport (ab 14), Willi-Thielmann-

Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:

Sonntags: 10.30 Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen:Montags:

20 Uhr, Gemischter Chor. Do.: 20

Uhr, Gebetsstunde. Freitags: 19.30

Uhr,Jugendstunde.

Christliche Gemeinde Steinbach

(Am Stollen 13b): Sonntags: 9.45

Uhr, Offenes Singen und Mahlfeier,

parallel Sonntagschule; 10.45 Uhr,

Predigt (jd. 2. und 4. So. im Monat).

Woche: Mo.: 19 Uhr, Frauentreffen

(jd. 2.Mo. imMonat).Mi.: 20Uhr, Bi-

bel- und Gebetsstunde. Do.: 19 Uhr,

Jugendstunde.

Freieev.GemeindeWeidelbach:So:

10 Uhr, Gottesdienst. Woche: Mo:

20 Uhr, Frauenkreis (jd. 1. Mo. im

Monat). Di: 18.30 Uhr, Teenkreis.

Do: 9.30 Uhr, Krabbelgruppe; 20

Uhr,Gebetsstunde.

Die evangelische Kirche in Sechshelden. (Foto: Stadt Haiger/Lea Siebelist)
Notdienste

Apotheken am 10.05.

Schloss-Apotheke, Dillenburg, Marktstr. 9, Tel.

02771/5813. Töpfer-Apotheke, Breitscheid, Rathausstr.

11, Tel. 02777/7634.

Apotheken am 11.05.

Schelde-Apotheke, Niederscheld, Hauptstr. 22, Tel.

02771/5778. Apotheke am Brunnenplatz, Sinn, Kirchstr.

3, Tel. 02772/52034.

Apotheken am 12.05.

Apotheke am Postamt, Dillenburg, Poststr. 5, Tel.

02771/5513. Ulmtal-Apotheke, Greifenstein-Beilstein,

Schlossstr. 9, Tel. 02779/1366.

Apotheken am 13.05.

Johann-Textor-Apotheke, Haiger, Johann-Textor-Str. 3, Tel.

02773/81080. Aartal-Apotheke, Herborn-Seelbach, Fried-

hofstr. 4, Tel. 02772/6714.

Apotheken am 14.05.

Dill-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 11, Tel. 02772/2525,

Apotheke am Roteberg, Von-Arnoldi-Str. 1, Tel.

02771/267061, Holderberg-Apotheke, E.-Eibelshausen,

Wiesenweg 11, Tel. 02774/6100.

Apotheken am 15.05.

Rathaus-Apotheke,Haiger,Marktplatz4,Tel.02773/4612.

Glocken-Apotheke, Sinn, Bahnhofstr. 3, Tel.

02772/51441.

Apotheken am 16.05.

Amts-Apotheke,Herborn,Hauptstr.87,Tel.02772/92860.

Struth-Apotheke, Frohnhausen, Hauptstr. 64, Tel.

02771/32142.

Notdienste am 12. und 13. Mai

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel:

Tel. 116 117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2,

35683 Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt:

Tel. 02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die

Rufnummer 01805/607011 zu erfragen.

Sprechstunden an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von

10 – 11 Uhr und von 17 – 18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale

der Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universi-

täts-Augenklinik Gießen, Friedrichstr. 18,

Tel. 0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu

erfragen. Nur für Haiger: JoachimWeber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10 – 12 Uhr und von 14 – 19 Uhr.

Geburtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10 – 12 Uhr und

14 – 17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02771/907-0

ä NOTRUFNUMMER: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die

Rufnummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Theater an der
Textor-Schule

„Das war Amir“ wird aufgeführt

Die Schülerinnen und Schü-

ler des WP-Kurses 9 Theater

unter der Leitung von Martina

Langenbach führen am

16./17. Mai ihr Stück „Das

war Amir“ um 19.30 in der Au-

la der Johann-Textor-Schule

auf.

Worum es geht: Elli wird auf

der Schultoilette niedergeschla-

gen und beraubt. Sie hat nichts

gesehen und sie hat auch kei-

nen Verdacht. Ihren Mitschülern

ist sofort klar: „Das war Amir!

Der Flüchtling! Wer sonst?“ Ge-

rüchte werden geschürt, Vorur-

teile verbreiten sich, ein Klima

der Angst und der Verunsiche-

rung entsteht. Wenige mahnen

zur Besonnenheit!

Die Gewaltbereitschaft

wächst. Wer wird mitmachen,

wer ist Mitläufer, wer stellt sich

gegen die Gewalt?

Die Theateraufführungen

werden - wie immer - von der NA-

SCO-AG unter der Leitung von

Sabine Graben begleitet, die

auch dieses Mal für Erfrischun-

gen sorgen.

Karten zumPreis von3,50Eu-

ro können an der Abendkasse

erworben werden. (af)

Blutspendedienst
bittet um Spenden
Aktion am 18. Mai in der Stadthalle

Der DRK-Blutspendedienst

bittet im Mai rund um die Fei-

er- und Brückentage um Spen-

den. Die nächsteAktion inHai-

ger findet amFreitag (18.Mai,

15.45 bis 20 Uhr) in der Stadt-

halle statt.

Der Mai lockt mit Frühlings-

wetter und vielen Feier- und

Brückentagen. Täglich werden

in Hessen knapp 900 Blut-

spenden benötigt. Jede Blut-

spende ist entscheidend und

kommt direkt beim Patienten

an. Beispielsweise konnte Frie-

derike Streckenbach gerettet

werden, als sie wenige Tage

nach der Geburt ihrer Tochter

aufgrund von Blutungen in der

Gebärmuttermehrere Liter Blut

verlor. Die folgende Notopera-

tion überlebte sie nur dank

Blutspenden.

Damit allen Patienten auch

im Frühlingsmonat Mai gehol-

fen werden kann, bittet der

DRK-Blutspendedienst um ei-

ne Blutspende amFreitag, dem

18. Mai, von 15.45 bis 20 Uhr

in der Stadthalle Haiger.

Jede Spende zählt. Blut

spenden kann jeder Gesunde

von 18 bis zum 73. Geburts-

tag, Erstspender dürfen jedoch

nicht älter als 64 Jahre sein.

Damit die Blutspende gut ver-

tragen wird, erfolgt vor der Ent-

nahme eine ärztliche Untersu-

chung. Die eigentliche Blut-

spende dauert nur wenige Mi-

nuten. Mit Anmeldung, Unter-

suchung und anschließendem

Imbiss sollten Spender eine

gute Stunde Zeit einplanen. Ei-

ne Stunde, die ein ganzes Le-

ben retten kann. Bitte zur Blut-

spende den Personalausweis

mitbringen.

Alternative Blutspendeter-

mine und weitere Informatio-

nen zur Blutspende sind unter

der gebührenfreien Hotline

0800/1194911 und im Inter-

net unter www.blutspende.de.

(öah)
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Bestes Cabriowetter lockt
Guter Besuch bei der 22. Haigerer Autoschau

Bei bestem Cabrio-Wetter

ging die 22. Haigerer Auto-

schau über die Bühne. 19 Au-

tofirmen aus der Region prä-

sentierten insgesamt über

300 Fahrzeuge - vom schnitti-

gen Sportwagen mit über 600

PS über den schweren SUV bis

hin zur „Familienkutsche“.

Viele hundert Bürger ausHai-

ger und der Region nutzten die

tolle Gelegenheit, Preise zu

vergleichen, sich mit Verkäu-

fern zu unterhalten und in dem

neuen „Wunschmobil“mal pro-

bezusitzen. Interessanter

Trend: Diesel-Fahrzeuge sind

fast völlig „out“.

Auch Motorräder und Elekt-

rofahrzeuge waren in Haiger zu

sehen. Wer wollte, konnte sein

Fahrzeug nach der DAT-Tabelle

bewerten lassen

Die Haigerer Gewerbeverei-

nigung warmit demBesuch der

Autoschau zufrieden, ebenso

wie die Aussteller, die zahlrei-

che gute Gespräche führen

konnten. (öah) Auch auf dem Karl-Löber-Platz präsentierten sich die blitzenden Karossen.

Gottesdienst am Allendorfer Sportplatz

Die Evangelische Kirchengemeinde Allendorf trifft sich

am 10. Mai um 10.45 Uhr zum Himmelfahrtsgottesdienst

auf dem Allendorfer Sportplatz. Neben dem Thema „Him-

melfahrt mit Rückflugticket“ wird der Gottesdienst vom Kin-

derchor „Leuchtraketen“ unter der Leitung von Rebekka

Schuster zu erleben sein. Für Kinder sind Spielgeräte vor-

handen. Für Essen und Trinken ist wieder reichlich gesorgt.

Bei Regen findet der Gottesdienst und alles andere in der

Evangelischen Kirche in Haigerseelbach (Tränkestraße 7)

statt. Kontakt: Pfarrer Michael Böckner, Tel. 02773/5115

(mbö)

Auf Entdeckungstour im Elsass
Schüler der Haigerer Johann-Textor Schule besuchen ihre Partnerschule in Orbey

Wo liegt das Elsass eigent-

lich? Wie klingt Elsässisch?

Womit beschäftigen sich die

Bergbauern der Vogesen im

Winter? Warum haben die El-

sässer den „Baeckeoffe“ er-

funden?

Auf der Suche nach Antworten

wurden 19 Schüler der Haige-

rer Johann-Textor Schule beim

Austausch mit ihrer Partner-

schule in Orbey im Elsass fün-

dig. Begleitet wurde die Grup-

pe der Jahrgangsstufe 8 von

Gunhild Lauber und Ralf Kac-

zerowski.

Neben einem Tag an der

Schule der französischen Part-

ner gehörte einBesuch imHolz-

museum und auf der Haut Ko-

enigsbourg, die Erkundung ei-

nes Schlachtfeldes des 1.

Weltkrieges und eines Frei-

lichtmuseums sowie eine

Stadtrallye in Colmar zum Pro-

gramm.

Auf die Frage, was sie am

meisten beeindruckt habe,

antworteten die Schüler, es sei

der Besuch des Schlachtfel-

des Le Linge gewesen. Auf tau-

send Meter Höhe hatten sich

deutsche Soldaten 1913 in

Schützengräben verschanzt,

die anstürmenden französi-

schen Gebirgsjäger erlitten ho-

he Verluste.

Ausgedehnte Soldatenfried-

höfe zeigen das Ausmaß der

Tragödie.

Die Schüler konnten das

System der Gräben selbst ab-

laufen und sich einen Eindruck

vom monatelangen Stellungs-

kampf bei Wind undWetter ma-

chen. Manche der deutschen

und französischen Gräben lie-

gen so nahe aneinander, dass

man sich leicht die Hand hätte

reichen können.

Manche Schüler verspürten

ein körperliches Unwohlsein,

so hautnah sei die Erfahrung

gewesen. Den Schülern war

klar, dass solch ein Krieg nie

wieder stattfinden darf.

Der Abschied fiel
sehr tränenreich aus

Wie gut, dasswir im21. Jahr-

hundert voneinander lernen.

Zum Beispiel: Was ist ein Apé-

ro? Die französischen Gastfa-

milien klärten die Haigerer ger-

ne darüber auf: Vor dem Essen

trinkt man etwas zusammen,

knabbert Chips oder Erdnüsse

undstimmtsichso langsamauf

das eigentliche Essen ein.

Da das Wetter wunderbar

warm war, konnte man am letz-

ten Abend den Apéro gemein-

sam auf dem Hof der französi-

schen Schule einnehmen, von

dem aus man einen großarti-

gen Blick über das alpin anmu-

tende Tal von Orbey hat. Nach-

dem man ausgiebig miteinan-

dergeplaudert, geknabbertund

etwas getrunken hatte, wurde

noch getanzt. Der Abschied am

nächsten Morgen fiel tränen-

reich aus. Eine Gastmutter

meinte, ihre Gastschülerin sei

ihr größtes Glück gewesen.

Schon kurz nach der Heimkehr

wurde ein Termin zu einem pri-

vaten Treffen vereinbart. Nun

wartet man gespannt auf den

Gegenbesuch der Elsässer im

Herbst an der Johann-Textor-

Schule. (af)

Die Haigerer Schüler fühlten sich im Elsass sehr wohl. (Foto: jts)

Grundschule lädt
zumMusical

„Federmäppchenhausen“ wird aufgeführt

Die Haigerer Mittelpunkt-

Grundschule lädt zu zwei Auf-

führungen des Musicals „Fe-

dermäppchenhausen“ in die

Haigerer Stadthalle.

Den Text zum Musical „Fe-

dermäppchenhausen“ hat

HannoHerzler geschrieben,die

Musik stammt von dem Kom-

ponisten Johannes Nitsch aus

Langenaubach, der 2002 ver-

storben ist.

An der Schule wurde dasMu-

sical vor rund 17 Jahren das

erste Mal aufgeführt. Die Vor-

stellungen finden am 16. und

17. Mai jeweils ab 18 Uhr in

der Stadthalle statt und dau-

ern jeweils etwa 60 bis 80 Mi-

nuten. An jedem Abend sind et-

wa 200 Kinder, darunter der

Chor der Mittelpunktgrund-

schule, beteiligt. Unterstützt

wird der Chor am 16. Mai von

der Vorklasse, denKlassen1a,

2c, 3b, 3c und den viertenKlas-

sen. Am 17. Mai sind die Klas-

sen 1b, 1c, 2a, 2b, 3a und die

vierten Klassen beteiligt.

Begleitet werden die jungen

Sänger von Keyboarder Lars

Peter sowie dem Schlagzeuger

Jannik Lehr.

Es können noch Karten über

die Schule (Tel. 02773/5765)

und gegebenenfalls auch an

der Abendkasse erworben wer-

den (Erwachsene 4, Kinder

2,50 Euro). (mpg)

Zahlreiche Autofans waren am Sonntag in der Haigerer Innenstadt unterwegs. (Foto: Stadt Haiger) Wie wär's mit einem neuen Fahrzeug? Die Auswahl war groß.

In der Hauptstraße und den benachbarten Straßen wurde eine große Aus-
wahl an Fahrzeugen präsentiert.

Seite 3Mittwoch, 9. Mai 2018



Viele Besucher an der Hütte
Nachdem die Heimat- und Wanderfreunde

Langenaubach im vergangenen Jahr ihren 50.

und letzten IVV-Wandertag veranstaltet hatten,

wurde in diesem Jahr zum ersten „Maifest“ zur

Blockhütte oberhalb von Langenaubach einge-

laden. Unerwartet viele Besucher suchten sich

die Blockhütte als Ziel ihrer Maiwanderung aus.

Bei deftigem Essen, Kaffee und Kuchen ver-

brachten die Gäste einen geselligen Nachmit-

tag.

Die zahlreichen Helfer um die Vorsitzende Iris

Stahl hatten alle Hände voll zu tun und waren

rundum zufrieden, zumal an dem Tag auch noch

dasWetter mitspielte. (hwl)

Toller Tag „am alten Berg“
Über einen tollen Tag in der „Hütte am alten

Berg“ freuten sich die Verantwortlichen des Al-

lendorfer Heimatvereins „Steckemänner“. Vie-

le Menschen nutzten am 1. Mai die Gelegen-

heit zu einer Rast an dem neuen „Schmuck-

stück“. Das trockene Wetter machte es mög-

lich, dassWanderer, Radfahrer, aber auchGrup-

pen mit dem Traktor oder dem Auto an der Hüt-

te Stationmachen konnten. Natürlich hatten die

„Steckemänner“ für Speisen und Getränke ge-

sorgt.DieRückmeldungenderGästewarensehr

positiv. Eine Wiederholung 2019 ist sicher. (hl)

GelungenesMaibaumfest
Viele Besucher rund um den Haigerer Marktplatz - Spende übergeben

Über ein gelungenes Mai-

baumfest freuten sich die Hai-

gerer Lions und viele Besu-

cher, die auf den Marktplatz

gekommen waren.

„Unser Verpflegungsstand

wurde von der ersten bis zur

letzten Minute frequentiert“,

freute sich der Lions-Vorsitzen-

de Heinz-Dieter Schmidt. Ne-

benWürstchenundKuchengab

es Kinderbelustigung und die

Gelegenheit, unter den großen

Marktschirmen zum Plaudern

zusammenzukommen. Die

fünfstündigeVeranstaltungwar

gut besucht. Einen Höhepunkt

bildete der Auftritt der Haigerer

Liedertafel, die mit Songs wie

„Mit 66 Jahren“ Lust auf ihr

Schlager-Konzert am 12. Mai

(Samstag, 19.30 Uhr) in der

Stadthalle machte.

Die Lions nutzten die Gele-

genheit, jeweils 1000 Euro an

das Haigerer Jugendzentrum

„PAJU“ und das Lebenswert-Er-

zählcafé zu spenden. Dabei

handelte es sich um den Erlös

des Glühweinstandes beim

„Winterzauber“. „Wir wollen

helfen wo wir können und die

Institutionen unterstützen, die

sich einbringen“, sagte Heinz-

Dieter Schmidt. Das Café be-

nötigt eine hochwertige Kaffee-

maschine, während sich das

„PAJU“ für einen Computerdru-

cker entschied. Bürgermeister

Mario Schramm dankte dem

„neuen Verein“ für sein großes

Engagement.

„Menschen, die sich für un-

sere schöne Stadt einsetzen

wollen, können wir immer gut

gebrauchen.“ Die Lions hätten

dieEmpfänger derSpendesehr

gut ausgesucht: „Beide Insti-

tutionen leisten hervorragende

Arbeit im Sinne der Stadt.“

(öah)

Toller Auftakt für die Vereinsgemeinschaft
Zahlreiche Flammersbacher treffen sich amMaibaum

Das war ein toller Auftakt:

Am 30. April fand die erste ge-

meinsame Aktion der Vereins

Gemeinschaft Flammersbach

statt: Das traditionell vom

Schützenverein „Hubertus“

organisierte Maibaumschmü-

cken. Seit einigen Jahren ha-

ben die Fußballer des FC66

mitgeholfen, nun waren alle

sechs Dorfvereine daran be-

teiligt.

Den ganzen Tag hatten die

Helfer die Vorbereitungen ge-

troffen. Zeltgarnituren, Bier-

rondell und ein Grillplatz wur-

den auf dem Parkplatz der

Evangelisch Freikirchlichen

Gemeinde aufgebaut.

Am späten Nachmittag wur-

de dann der Baum ge-

schmückt. Mit Hilfe einer He-

bebühnen-Verleihfirma aus

Flammersbach wurden die Ver-

einsschilder am Baum befes-

tigt. Eine Idee des Schützen-

vereinsvorsitzenden Manfred

Smolicz, der auch die Haltebü-

gel spendierte.

Vorerst trägt der Baum nur

die Schilder des FC66, des

Schützenvereins, des Traktor-

vereins, des Angelvereins und

der Evangelischen Kirchenge-

meinde Langenaubach-Flam-

mersbach. Die Evangelisch

Freikirchliche Gemeinde folgt

später. Diese Vereinsschilder

sollen dasMotto der VGF – „Ge-

meinsam schaffen wir mehr“ –

widerspiegeln. Ein Schild mit

dem VGF-Logo wird im nächs-

ten Jahr ebenfalls den Mai-

baum schmücken. Der Baum

bekam noch den mit bunten

Bändern geschmückten Kranz

aufgesetzt und als Krönung ei-

ne schöne Spitze.

Die Besucher kamen zahl-

reich, schnell waren sämtliche

Sitzplätze besetzt. Nach einer

kurzen Begrüßung durch den

Vorsitzenden des Schützenver-

eins wurden Mailieder gesun-

gen, darunter natürlich auch

„Der Mai ist gekommen“. Win-

fried Schnurr von der Freikirch-

lichen Gemeinde gestaltete ei-

ne kurze Andacht.

Pfarrerin Tanja Konter von

der evangelischen Kirchenge-

meinde erinnerte in ihrer An-

sprache daran, dass das Mai-

baumfest eigentlich ein heid-

nisches Fest gewesen sei, das

aber auf UmwegenseinenPlatz

im Jahreskalender vieler Orte

gefunden habe.

Als nach dem offiziellen Teil

die Theken und der Grill freige-

geben wurden, bildeten sich

schnell lange Schlangen. Die

Grillmeister und die Zapfer hat-

ten alle Hände voll zu tun und

gerieten ins Schwitzen.

Viel zu früh waren die Brat-

würste ausverkauft, mit soviel

Andrang hatten die Verantwort-

lichen in ihren kühnsten Träu-

men nicht gerechnet. Edwina

Steiner vom Traktorverein ver-

sprach, im nächsten Jahr deut-

lich mehr Würstchen einzukau-

fen. Die Veranstaltung wurde

sehr gut angenommen, und die

Organisatoren bekamen viel

Lob zu hören. Es wird auf jeden

Fall eineWiederholung in 2019

geben.

Es wurde am Abend zwar

kühl, aber es blieb trocken. Am

Ende gibt es nur ein Fazit: „Ein

tolles Fest!“ (ms)

Der Maibaum wurde mit den Wap-
pen der Ortsvereine verziert.

Natürlichwurde amVorabenddes 1.Mai auch kräftig gesungen.Die Flam-
mersbacher machten begeistert mit. (Fotos: Smolicz)

Und ab geht die Post: Die Kinder hatten großen Spaß auf der Rutsche.

Spendenübergabe:Der Lions-VorsitzendeHeinz-Dieter Schmidt (2.v.l.) übergabeinenSpendenscheck andieVer-
antwortlichen des Jugendtreffs „Paju“ sowie des Lebenswert-Erzählcafés. Unser Bild zeigt (v.l.) Bürgermeister
Mario Schramm,Heinz-Dieter Schmidt, Axel Hofeditz undHorstWeiß (Lebenswert),MarkWirth, Petra Klaas, An-
gela Schlösser und Manuel Hagen (PAJU).

Am neu gestalteten Maibaum weisen Schilder auf alle 13 Haigerer Stadt-
teile hin. (Fotos: Stadt Haiger)

Der MGV „Liedertafel“ überzeugte mit modernen Schlagern und einem
Mai-Klassiker.
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„Das Thema hat mich angesprungen“
Lothar Franz aus Haiger schreibt über Sklaverei undmodernenMenschenhandel

Wer dieses Buch liest,

braucht gute Nerven. „Skla-

verei und moderner Men-

schenhandel“ spielt sich,

könntemanmeinen, nur inAsi-

en oder Afrika, vielleicht auch

inOsteuropa, ab.DochderHai-

gerer Lothar Franz macht in

seinem ersten Buch deutlich,

dass auch in Deutschland und

in der beschaulichen Provinz

Sklaverei täglich ein Thema

ist. Man muss nur genau hin-

sehen.

„Sklaverei gehört ganz sicher

nicht der Vergangenheit an“,

sagt der 58-Jährige und erin-

nert an die unterschiedlichs-

tenFormenvonProstitutionund

die Arbeit der Schlepperban-

den, die durch die Flüchtlings-

krise in den Fokus der Öffent-

lichkeit geraten ist. Das Buch

geht auf die historischen Ur-

sprünge der Sklaverei ein,

bleibt aber dort nicht stehen,

sondern beschreibt eindrucks-

voll, wie sich heutzutage Skla-

verei und Menschenhandel be-

merkbar machen.

Aber er bleibt nicht bei der

Geschichte stehen. In seiner

Quellensammlung berichtet

Franz, dass im Menschenhan-

del weltweit jährlich bis zu 150

Milliarden Dollar umgesetzt

werden. Er beschreibt die Ar-

beit des Netzwerkes „Gemein-

sam gegen Menschenhandel“

und erklärt, was jeder Bürger

persönlich tunkann,umdieNot

zu lindern und nicht – vielleicht

sogar unwissentlich – die Skla-

verei zu unterstützen. Franz

stellt Hilfsorganisationen und

deren Arbeit vor, zeigt Beispie-

le funktionierender Hilfsprojek-

te, unter anderem in Afrika.

Besonders ergreifend sind

Schilderungen wie „Der lange

Weg der Hoffnung“, in der Ila-

na berichtet, wie sie als Teen-

ager zur Prostitution gezwun-

gen wurde. Ihr Fall ist nur einer

von vielen, die in dem 292 Sei-

ten starken Buch vorgestellt

werden. Beispiele, die zu Her-

zen gehen.

Das Buch wurde geschrieben,
um Augen zu öffnen

„Lothar Franz hat dieses be-

wegende Buch geschrieben,

umAugen zu öffnen.Möglicher-

weise lässt es seinen Leser

nicht schlafen“, fasst der Bun-

destagsabgeordnete Frank

Heinrich (Chemnitz, CDU) in ei-

nem Vorwort zusammen.

Lothar Franz‘ Buch zeigt die

aktuelle, schwierige Situation,

malt aber kein schwarzes Zu-

kunftsbild. „Für jeden gibt es

Hoffnung“, ist der Autor über-

zeugt. Wir haben mit ihm ge-

sprochen.

Redaktion: Herr Franz, Sie

waren kaufmännischer Ange-

stellter und arbeiten jetzt als

Berater. Wie entstand die Idee

zu ihrer Buchpremiere, gab es

eine „Initialzündung“?

Lothar Franz: „Ich habe zu-

erst überlegt: Welches Thema

interessiert mich gerade jetzt.

Durch die Flüchtlingsthematik

der letzten Monate 'sprang‘

mich dieses Thema geradezu

an. Und als ich dann anfing, für

mein Buch zu recherchieren,

gab es kein Halten mehr. Als

politischerMenschhabenmich

schon immer Themen der ge-

sellschaftlichen Verantwor-

tung in Bewegung gesetzt.“

Redaktion: Sklaverei ist al-

lerdings, für einen Mitteleuro-

päer, kein alltägliches Thema.

LotharFranz:„MeinBuchhat

eine breite Palette an Themen.

Mit Sklaverei und modernem

Menschenhandel verbindet

michbesondersdasThemader

so genannten 'Loverboys'. Die-

ses Thema wurde vor einigen

Wochen in einem Spielfilm mit

anschließender Dokumentati-

on in der ARD behandelt. Kurz

gesagt, handelt es sich um

Männer, die über das Internet

junge Mädchen kontaktieren

und sie mit Komplimenten

überhäufen. Wenn das Mäd-

chen Vertrauen gefasst hat,

wird es in der Prostitution ?ver-

kauft‘. Außerdem hat mich das

Thema 'rituelle Gewalt' sehr

berührt. Hier gibt es im Buch

ein Interview mit einer Person,

die aus solch einem rituellen

Zirkel fliehen konnte und sich

eine komplett neue Identität

aufgebaut hat.

Redaktion: Wie kommt man

in unserer beschaulichen,

scheinbar friedlichen, ländli-

chen Umgebung mit einem sol-

chen Thema in Kontakt?

Lothar Franz: „Sie und ich

kommen jeden Tag mit diesen

Themen in Kontakt. Beispiel:

Woher kommt der Kaffee, den

wir trinken? Wie werden die

Kaffee-Bauern entlohnt, unter

welchen Bedingungen müssen

sie arbeiten? Welche Kleidung

und welche Schuhe tragen wir?

Wissen wir, wie die Erzeuger le-

ben, damit wir billige Klamot-

ten tragen können?“

Redaktion: Das heißt, Sie

unterstützen den „fairen Han-

del“?

Lothar Franz: „Natürlich. Die

fair gehandelten Produkte neh-

men auch in den Supermärk-

ten immer größeren Raum ein.

Es gibt hier das Fair-Trade-Sie-

gel, das garantiert, dass die

Produzenten faire Preise und

Arbeitsbedingungen haben. In

den letzten Jahren erhielten

Milchbauern teilweise nur 30

Cent für den Liter Milch. Sind

wir bereit Erzeugerpreise zu

zahlen, damit die Produzenten

wirklich davon leben können?

Hier im ländlichen Raum ge-

ben immer mehr Bauern auf,

weil es sich einfach nicht mehr

lohnt. Und sind wir nicht letz-

ten Endes Sklaven einer Ge-

sellschaft, die nur nach dem

Grundsatz 'mehr vom Selben‘

existiert. Wir akzeptieren Ar-

beitsbedingungen und Löhne,

die oft nicht mehr reichen, um

eine Familie zu ernähren. So

werden Zweit- und Dritt-Arbeits-

plätze angenommen, um zu-

recht zu kommen. Für mich be-

ginnen hier die Sklaverei und

der moderne Menschenhan-

del.“

Redaktion: Was wollen Sie

mit Ihrem Buch erreichen?

Lothar Franz: „Mein Buch in-

formiert, klärt auf und gibt kla-

re und eindeutige Handlungs-

anweisungen, was jeder dazu

beitragen kann, Menschen in

Unfreiheit zu helfen. Ich ziehe

diese Themen ins Licht der Öf-

fentlichkeit. Zum Beispiel das

Thema 'rituelle Gewalt‘ reicht

bis in höchste Kreise unserer

Gesellschaft. Zunächst infor-

miere ich über die Sklaverei im

Lauf der Geschichte, auch im

Alten und Neuen Testament.

Ich spanne den Bogen bis zu

den aktuellen Themen Zwangs-

prostitution, Schlepperbanden

und rituelle Gewalt. Ich stelle

die Mitglieder des Netzwerkes

'Gemeinsam gegen Men-

schenhandel‘ vor und be-

schreibe, welche Möglichkei-

ten der Unterstützung für diese

Hilfsorganisationen gegeben

sind. Dazu gehört wie bereits

dargestellt, auch der Konsum

von fair gehandelten Produk-

ten.“

Redaktion: Herr Franz, ha-

ben Sie nach Ihrem Premie-

renbuch „Blut geleckt“? Sind

weitere Projekte in Arbeit?

Lothar Franz: „So ist es, ich

werde definitiv weitere Bücher

schreiben.“ Ralf Triesch

Lothar Franz hat ein Buch über Sklaverei und Menschenhandel veröf-
fentlicht. (Foto: privat)

Buch-Informationen: Lothar Franz,
Sklaverei und moderner Men-
schenhandel – Schrei nach Freiheit
und Gerechtigkeit, Verrai-Verlag,
ISBN 978-3-946834-39-7, 292 Sei-
ten, 14,90 Euro.

Zur Person: Lothar Franz

Lothar Franz (58) ist Erwerbsminderungsrentner, verhei-

ratet und hat fünf Töchter und drei Enkel. Er arbeitete bis

2016 als kaufmännischer Angestellter. 2008 begann er ein

Fernstudium zum Psychologischen Berater, schrieb seine

Diplomarbeit über „Familienaufstellungen“. Heute ist er sys-

temischer Berater, systemischer Coach und Trauma-Thera-

peut. Seine Hobbies sind lesen und reisen („vor allem nach

Hamburg“) und „Essengehen“. Viel Freudemachen ihmPod-

cast-Sendungen, die über seinen Facebook-Account oder bei

I-Tunes verbreitet werden. Lothar Franz wohnt in Allendorf

und ist aktiv in der Evangelischen Kirchengemeinde Allen-

dorf und der Evangelischen Gemeinschaft/CVJM Langen-

aubach. Weitere Informationen gibt es auf der Internetseite

www.meilenstein-erleben.de (rst)

Über 1000 Veranstaltungen in der Hessentagsstadt Korbach
Regierungssprecher Bußer und Bürgermeister Friedrich stellen Programm vor - „Neues entdecken und gemeinsam feiern“

Der Sprecher der Hessi-

schen Landesregierung,

Staatssekretär Michael

Bußer, und Bürgermeister

Klaus Friedrich haben in Kor-

bach das Programm für den

Hessentag 2018 mit rund

1000 Veranstaltungen vorge-

stellt, von denen fast alle kos-

tenfrei sind.

„Die zahlreichen Veranstaltun-

gen, die abwechslungsreichen

Programmpunkte und das En-

gagement der Bürgerschaft er-

geben ein abgestimmtes, ein-

zigartiges Fest für jedermann.

Die Besucher können Tradition

pflegen, Neues an Hessen ent-

decken und gemeinsam feiern.

Wir freuen uns auf zehn fröhli-

che Tage“, sagte Staatssekre-

tär Bußer. „Unser Dank gilt den

vielen ehrenamtlichen Helfern

und den Sponsoren, ohne die

ein solches Programm nicht zu

stemmen wäre.“

Gefeiert wird vom
25. Mai bis zum 3. Juni

„Ob Rock oder Klassik, ob

Tanz oder Gesang, ob Literatur

oder Malerei, Veranstaltungen

für Junge oder für Junggeblie-

bene – das Spektrum ist enorm

vielfältig und bunt“, zeigte sich

Korbachs Bürgermeister Klaus

Friedrich voller Vorfreude auf

die zehn Tage vom 25. Mai bis

zum 3. Juni. „Der Korbacher

Hessentag ist ein Hessentag

der kurzen Wege. Ob Gäste mit

öffentlichen Verkehrsmitteln

oder dem PKW anreisen – die

Hessentagsstraße ist fußläu-

fig stets gut zu erreichen.“

Wie gewohnt bilden die Kern-

module des Landesfestes die

Grundstruktur des Hessen-

tags: die Landesausstellung,

das Festzelt, die Sonderschau

„Natur auf der Spur“ und der

große Festzug zum Abschluss.

Der Hessentag in Korbach

spiegelt in großer Breite die

Vielfalt des ländlichen Raums

und seine großen Zukunftspo-

tentiale wider. „In der Landes-

ausstellung präsentieren sich

neben den Fraktionen und Lan-

desbehörden auch die mittel-

ständische Wirtschaft, ver-

schiedene Tourismusziele in

Hessen und eine Vielzahl eh-

renamtlicher Organisationen,

die für das große Engagement

und Miteinander in unserem

Land und seinen Regionen ste-

hen“, sagte Bußer.

Unter dem Motto „Land hat

Zukunft – Heimat Hessen“ bie-

tetdasBühnenprogramminder

Halle 1 Informationen zu lan-

despolitischen Themen, Bera-

tungs- undFörderangeboten für

die ländlichen Regionen, aber

auch kulturelle Highlights aus

verschiedenen Landesteilen.

Auch bekannte Angebote wie

das„TrachtenlandHessen“mit

seinem abwechslungsreichen

Bühnenprogramm oder die mit

rund 80 Ausstellern und Direkt-

vermarktern bisher größte Son-

derausstellung „Der Natur auf

der Spur“ des Hessischen Um-

weltministeriums unterstrei-

chen die Verbundenheit der

Hessen mit ihrer Heimat und

dem Leben auf dem Land. Die

Vielfalt des Bildungsstandor-

tes Hessen und seiner Ausbil-

dungs- und Forschungseinrich-

tungen auch in den Regionen

erfahren die Besucher auf dem

Gemeinschaftsstand der Initi-

ative „Hessen schafft Wissen“

des Hessischen Ministeriums

für Wissenschaft und Kunst.

Auch die Hessentagsstadt

Korbach setzt mit ihrer Wirt-

schaftsförderung einen beson-

derenAkzentaufdem„Platzder

Innovation“: Dort präsentieren

sich täglich regionale Unter-

nehmer und Experten aus ver-

schiedensten Bereichen, um

über Themen wie Digitalisie-

rung, Start-up-Unternehmen

oder neues Arbeiten zu infor-

mieren und die wirtschaftli-

chen Potentiale des ländlichen

Raums aufzuzeigen. Verbän-

de, Vereine, Initiativen und Or-

ganisationen sowie die Evan-

gelische und Katholische Kir-

che, die Bundeswehr und die

Hilfsdienste haben gemein-

sam seit Monaten an einem

bunten und interessanten Pro-

gramm gearbeitet. „Das Hes-

sische Kabinett wird in Kor-

bach tagen, traditionell treffen

sich auch die Landfrauen und

die Mitglieder des Sozialver-

bandes VdK. Foren, Vorträge

und Podiumsgespräche gehö-

ren fest zum Programm“, zeig-

te Regierungssprecher Bußer

die Bandbreite des Fests auf.

„Das ist vor allem möglich,

weil die Korbacher wie schon

vor 21 Jahren hinter diesem tol-

len Fest stehen“, ergänzte Bür-

germeister Klaus Friedrich. „Al-

lein das Engagement der vie-

len Ehrenamtlichen zeigt: Kor-

bach freut sich auf den Hes-

sentag.“ Für alle jungen Besu-

cher hält das Kinderland Über-

raschungen bereit. Hier kön-

nen sie toben, staunen und vie-

le fantastische Geschichten er-

leben. Auch der Sport kommt

mit mehr als 100 Veranstal-

tungennicht zu kurz.Wer schon

immer mal wissen wollte, wie

sich Skispringer fühlen oder

spontan Lust auf „Human Tab-

le Soccer“ hat, der kann dies

beim „Festival des Sports“

ausprobieren.

Der „Tagder Polizei“, andem

1150 Polizeikommissaranwär-

terinnen und -anwärter verei-

digt werden, lockt mit einer Po-

lizei-Sport-Musikshow jedes

Jahr zahlreiche Besucher an.

Abends spielen zahlreiche

Musikgrößen in der -Arena.Den

Auftakt bildet das große „hr3

Festival“ mit Sunrise Avenue,

Adel Tawil undRevolverheld. An

den folgenden Tagen sorgen

unter anderemdie RockerMan-

do Diao, die Kaiser Chiefs und

Santiano für Stimmung.HITRA-

DIO FFH lädt zum Neunziger-

Festival „Just90s!“ und prä-

sentiert „Cro und Co“. Im Fest-

zelt wollen „Die Lochis und

Mike Singer“, das Nockalm

Quintett, Culcha Candela und

Niedeckens BAP ihre Fans be-

geistern. Auf der Freilichtbüh-

ne findet das Opern-Air des

Waldeckischen Kammeror-

chester sowieeinGastspiel der

Bad Hersfelder Festspiele

statt, außerdem treten Ulla

Meinecke & Band und Florian

Schröder auf. Zudem wird der

Hessische Rundfunk wie jedes

Jahr mit Hörfunk- und Fernseh-

übertragungen sowie Showdar-

bietungen im hr-Treff aufwar-

ten.

Die Verantwortung für die

Umwelt ist den Veranstaltern

wichtig. „Wir wünschen uns,

dass viele Besucher öffentli-

che Verkehrsmittel nutzen. Es

lohnt sich, das Auto stehen zu

lassen“, sagte der Sprecher

der Landesregierung, der zu-

dem auf die zahlreichen Mo-

torrad- und Fahrradstellplätze

sowie Wohnmobilstellplätze

hinwies.

„Als Hansestadt freuen wir

uns auf die vielen Gäste, die

von nah und fern anreisen wer-

den. Wer eine Eintrittskarte zu

den kostenpflichtigen Veran-

staltungen gekauft hat, darf da-

mit die Nahverkehrsangebote

der beiden hessischen Ver-

kehrsbetriebe NVV und RMV

kostenlos für Hin- und Rück-

fahrt nutzen“, teilte Rathaus-

chef Klaus Friedrich mit.

„Korbach wird durch die
Investitionen von einem
langfristigen und starken
Schub profitieren“

„Korbach wird durch die In-

vestitionen von einem langfris-

tigen und starken Schub für die

Stadt- und Regionalentwick-

lung profitieren. Mit der finan-

ziellen Förderung des Landes

können städtische Projekte

und Infrastrukturmaßnahmen

realisiert werden, die geraume

Zeit geplant waren und die für

Jahrzehnte bestehen bleiben.

Und deswegen gilt für Kor-

bach, was auch für viele vorige

Ausrichterstädte galt: Der Hes-

sentag dauert zehn Tage, wirkt

aber für Jahrzehnte“, betonte

Regierungssprecher Bußer.

„Der Hessentag verändert

das Gesicht unserer Stadt für

die nächsten Jahrzehnte“, sag-

te Korbachs Bürgermeister

Friedrich und nannte als Bei-

spiel die Fußgängerzone, das

neueBahnhofsumfeldoderden

Neubau des Rathauses. Und

noch etwas Grundlegendes:

Man spürt im Vorfeld eine ganz

besondere Aufbruchsstim-

mung, ein neuesWir-Gefühl, ei-

nen starken Zusammenhalt,

der über die Stadtgrenzen hi-

naus in die Region wirkt.“

Das Programm ist in einem

rund160SeitenstarkenHeft zu-

sammengefasst. Es kann im In-

ternet unter www.hessentag.de

heruntergeladen werden. (öah)

Belegung der
Sporthallen

Nach den seit dem 1. Au-

gust 2014 gültigen Vergabe-

richtlinien des Kreises erfolgt

einmal im Jahr die Abstim-

mung wichtiger Termine zur

Vorbereitung der neuen Sai-

son mit den Nutzern der Sport-

hallen des Lahn-Dill-Kreises.

Umden Verantwortlichen die

Vorbereitung zu erleichtern,

sind die Nutzer aufgefordert,

sich untereinander abzustim-

men und die Termine für die

Wochenenden im jeweils neu-

en Schuljahr – 2018/2019 –

über dieVereinsverwaltungdes

Lahn-Dill-Kreises zu beantra-

gen. Abgabefrist für den On-

line-Antrag über die Hallenver-

gabe ist Freitag, der 15. Juni.

Wenn sich Überschneidun-

gen ergeben, werden die Ver-

eine zum Gespräch eingela-

den. Für die Nassau-Oranien-

Halle in Dillenburg findet ein

Belegungsgespräch statt am

Dienstag (15. Mai, 16 Uhr,

Schulungsraum Nassau-Orani-

en-Halle). Die Vereine sind hier-

zu herzlich eingeladen. Sie wer-

den gebeten, ihre Vereinsdaten

auf dem aktuellen Stand zu hal-

ten. Nur so können Informatio-

nen aktuell „transportiert“ wer-

den. Ansprechpartnerin für In-

formationen und Fragen zum

Thema ist Elke Hoffmann, Tel.

06441/407-1866; Mail: el-

ke.hoffmann@lahn-dill-kreis.de.

Tickets für das
Pokalfinale

Der Vorverkauf für das End-

spiel um den Fußball-Hessen-

pokal hat begonnen. Am 21.

Mai (Pfingstmontag) trifft der

TSV Steinbach um 17 Uhr auf

den KSV Hessen Kassel. Kar-

ten gibt es im Internet unter

www.hfv.reservix.de.

Austragungsort ist das Her-

renwaldstadion in Stadtallen-

dorf, Die ARD wird am Finaltag

der Amateure acht Stunden live

auf Sendung sein und die 21

Pokalendspiele im Stile einer

Konferenz übertragen.

Der TSV Steinbach wird beim

Endspiel den Heim-Block und

die daran anschließende Kur-

ve erhalten. Insgesamt erhält

der TSV ein Kontingent von

1300 Stehplatz-Karten. Die

Eintrittspreise liegen bei 9 so-

wie ermäßigt bei 7 Euro. An der

Abendkasse kosten die Ti-

ckets 11 (9). Zudem bekom-

men beide Vereine ein sehr be-

grenztes Kontingent an Sitz-

platzkarten, die ab sofort in der

Geschäftsstelle des TSV Stein-

bach sowie beim Fliesenge-

schäft Triesch zuerwerbensind

(15, bzw. 12 Euro).

Der TSV Steinbach setzt Fan-

busse ein. Sie fahren am

Pfingstmontag um 13.30 Uhr

in Steinbach sowie um 13:45

Uhr am Paradeplatz ab. Anmel-

dungen für die Fahrt, die ledig-

lich zehn Euro pro Person kos-

tet, nimmt der TSV ab sofort in

der Geschäftsstelle sowie

durch den Fanbeauftragten

Henning Eckhardt entgegen.

Der TSV Steinbach hofft auf zahl-
reiche Schlachtenbummler beim
Spiel in Stadtallendorf.
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Fellerdillner machen sauber
Die „Aktion saubere Landschaft“ in Fellerdilln wurde in die-

sem Jahr gemeinsam vonMitgliedern der örtlichen Vereinen und

christlichen Gemeinden des Dorfes ausgerichtet. Sie trafen sich

amFestplatz zumgemeinsamenStartmit organisatorischenHin-

weisen und einem Gebet. Anschließend wurden Schutzwesten

und Aufgaben verteilt - dann durfte der Müll gesammelt werden.

Gegen Mittag trafen sich die Helfer zum geselligen Abschluss

an der Vogelschutzhütte, wo „Aubacher Viertel“ und Getränke

für alle Teilnehmer - gestiftet vom Vogelschutzverein - serviert

wurden.Nebender Landschaftspflegenimmt zunehmenddasge-

meinschaftliche Miteinander einen größeren Stellenwert ein. Al-

le Beteiligten genießen die gemeinschaftliche Aktion der Orts-

vereine. „Der Spaßfaktor ist ebenfalls sehr hoch“, freute sich

ein Mitorganisator. (güb)

Zweites Vierer-Tisch-Turnier
Veranstaltung am 12./13. Mai in der Grundschul-Turnhalle

Der TV Haiger

veranstaltet am

12. und 13. Mai

das zweite Spar-

kassen Vierer-

Tisch-Turnier“ in

der Haigerer

Grundschul-

Turnhalle.

4er- Tisch ist

eine Fusion aus

Tischtennis und

Tennis und er-

freut sich in den

Sommermona-

ten - nach dem Ende der offizi-

ellen Tischtennis Saison - im-

mer größerer Beliebtheit.

Das Turnier ist der Start in

die Vierer-Tisch-Turnierserie

2018, die in Deutschland, Lu-

xemburg und Frankreich aus-

getragen wird und mit der Welt-

meisterschaft Ende Juni in Al-

tenkirchen ihren Höhepunkt

findet. Los geht es am Sams-

tag (12. Mai) mit der Herren-B-

Konkurrenz. Nachmittags fin-

den dann die Schüler und Juni-

oren Konkurrenzen statt, hier

besteht für Nachwuchstalente

aus dem Lahn-Dill-Kreis die

Möglichkeit, erste Erfahrungen

beim Vierer-Tisch zu sammeln.

AmSonntag (13.Mai) findetmit

der Herren A die „Königsklas-

se“ statt sowie die Damen und

Herren C Wettbewerbe. Voran-

meldungen für das Turnier sind

noch bis Freitag (11. Mai) mög-

lich. Für alle interessierten

Tischtennisspieler besteht an

Christi Himmelfahrt (Donners-

tag, 10. Mai) von 17 bis 19 Uhr

die Möglichkeit, an den Vierer-

Tischen in der Haigerer Grund-

schul-Turnhalle zu trainieren.

Weitere Informationen gibt

es auf der Homepage des TV

Haiger. Kontakt: vierertisch@

tv-haiger.de. (tvh)

Der Turnverein Haiger lädt zum zweiten „Vierer-Turnier“ ein.

Haigerer Heimatmuseum
ist am Sonntag geöffnet
Neue Ausstellung „Kinder, wie die Zeit vergeht“

Anlässlich des „Internationa-

len Museumstages“ am kom-

menden Sonntag (13. Mai) ist

auch das Haigerer Heimatmu-

seum im „Haus Fischbach“

geöffnet.

Interessierte Besucher kön-

nen von 14 bis 17 Uhr die Aus-

stellungen besuchen. Bei Fra-

gen helfen Sibylle Kasteleiner

und SusanneMenges.

Interessierte Bürger haben

die Möglichkeit, sich die Dau-

erausstellung und vor allemdie

Sonderausstellung „Kinder,

wie die Zeit vergeht“ anzuse-

hen, die erstmals zugänglich

ist. Die Sonderausstellung er-

innert an die 40-jährige Ge-

schichte des Heimatmuseums

und zeigt unter anderem Expo-

nate aus dem Jahr 1978.

Nur am 13. Mai werden als

Besonderheit eine originale

Textor-Chronik von 1617 sowie

originale, von demStadtschrei-

ber verfasste Kirchenrechnun-

gen ausgestellt. Die empfindli-

chen Exponate gehören norma-

lerweise nicht zu den Ausstel-

lungsgegenständen des Muse-

ums. (öah)

Neuer Grill fürs Wohnheim
Das Autohaus Caspers aus

Dillenburg hat dem neuen Le-

benshilfe-Wohnheim in Haiger

einenWeber-Grill überreicht.

„Jetzt kann die Grill-Saison

für die Bewohner, Mitarbeiter

und Klienten der Tagesstruktur

so richtig beginnen“, freute

sich Wohnheim-Leiterin Tanja

Rockensüß. Christian Wüsten-

höfer übergab das Präsent im

Namen des Autohauses und

versprach außerdem, die erste

Ration an Würstchen und Grill-

kohle zu stiften.

„Wir sind sehr dankbar für

dieses tolle Geschenk und

freuen uns jetzt schon auf sei-

ne Einweihung“, so Rocken-

süß.

Christian Wüstenhöfer vom Autohaus Caspers übergibt den neuen Grill
an Wohnheimleiterin Tanja Rockensüß. (Foto: Schneider)

Kirchenjubiläummit Gemeindefest
Roßbachtaler Vereine beteiligen sich an den Feierlichkeiten

Die Vorbereitungen zum Ge-

meindefest zum 250-jährigen

Bestehen der Oberroßbacher

Kirche nehmen einen guten

Verlauf.

Bei einem Treffen, das vor

wenigen tagen stattfand, ha-

ben alle Roßbachtaler Vereine

ihre Beteiligung zugesagt. Mit

von der Partie sind der Sport-

verein, der Schützenverein, die

Freiwillige Feuerwehr und der

Vogelschutzverein.

Ebenfalls ihre Beteiligung zu-

gesagt haben der Kindergarten

und der Frauenkreis.

Ein detailliertes Programm

soll bei der nächsten Zusam-

menkunft am 20. Juni erstellt

werden.

Die Feierlichkeiten finden im

August statt. Der Samstag (25.

August) beginnt mit einer An-

dacht in der Kirche. Rund um

dashistorischeGotteshausmit

Einbindung des Gemeindehau-

ses Lehmkaute werden unter-

schiedliche Speisen und Ge-

tränke angeboten. Auch aller-

lei Spiele sind geplant, auch ei-

ne Hüpfburg wurde für das gro-

ße Fest gemietet. Ein Leier-

kastenmann sorgt für musika-

lische Unterhaltung. Die Pre-

digt beim Festgottesdienst am

26. August (Sonntag) hält De-

kan Roland Jaeckle aus Sechs-

helden. Anschließend findet

ein gemeinsames Mittages-

sen statt. Die Veranstaltung

klingt am Nachmittag aus.

Die evangelische Kirche in

Oberroßbach wurde im Jahr

1768 gebaut und ersetzte eine

alte Kapelle, die wegen Bau-

fälligkeit abgerissen werden

musste. Nur die Glocke der Cy-

riakuskapelle ist erhalten ge-

blieben und wird heute im Hei-

matmuseum Haiger ausge-

stellt. Reich verspielte Holzele-

mente und ein Steinfußboden

zieren das Gotteshaus. Die Kir-

che war 1872 die einzige be-

heizbare Kirche im Dekanat.

1841 erhielt das Gotteshaus

eine Orgel, deren Prospektpfei-

fen wie die drei Glocken von

1903 zu Kriegszwecken einge-

schmolzen wurden.

Kontakt: Pfarrer Jonas

Schmidt, Tel. 02773/

9178453 (br)

DenMai musikalisch begrüßt
In diesem Jahr konnte der MGV Germania

1874 Sechshelden mit einer stattlichen Anzahl

Sängerinnen und Sängern unter der Linde am

Dorfgemeinschaftshaus in Sechshelden wieder

ein Maiansingen gestalten. Mit einigen Früh-

lingsliedern - darunter „Der Mai ist gekommen“

und „Und wieder blühet die Linde“ - wurde der

Mai musikalisch begrüßt. Zum Schluss wurde

nocheinmal gemeinsammit den zahlreichenan-

wesenden Dorfbewohner „Der Mai ist gekom-

men“ angestimmt und aus voller Brust gesun-

gen. (ski)
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